Fahrt zu den Römertagen mit dem adfc Regensburg

Alle 2 Jahre findet im Gelände des ehemaligen Römerkastells in Eining – Nähe Bad Gögging -  Salve Abusina statt. Die Römertage sind nicht nur Living Act von römischen Legionären und Gladiatoren. Die Veranstalter bemühen sich redlich, auch die anderen Facetten der römischen Kultur darzustellen. Das geht mit Vorträgen über römische Mode an und hört bei Seehandel und Landwirtschaft noch nicht auf. Schmuck, Werkzeuge/Technik und Kulinarisches sind ebenso vertreten. Ein Wochenende römisches Leben pur. 
Da Fahrradfahren den Römern unbekannt war, beschränkt sich die adfc-Tour auf die Anreise. Ursprünglich war gedacht, den Vormittag mit der Anfahrt von Regensburg entlang der Donau zu gestalten, während der Nachmittag  „Salve Abusina“ gehören sollte. Der sehr kleine Teilnehmerkreis bei der erstmals durchgeführten Tour 2026 ermöglichte eine spontane Abänderung: die Anfahrt erfolgte schon am Freitag mit Übernachtung auf dem Camping Felbermühle in Neustadt/Donau.  So konnte der Samstag bis in den Nachmittag der römischen Nachbauten gewidmet werden, bevor es am späten Nachmittag per Fahrrad oder Zug – je nach Vorliebe – zurück nach Regensburg ging. Oder einer weiteren Übernachtung auf der Felbermühle.
Die Anfahrt erfolgte am Nordufer der Donau bis nach Poikam, um hier die Donau zu kreuzen. Bis Saal ging es noch flach, aber irgendwann müßen die Hügel erklommen werden, die den Donaudurchbruch bedingen. Die Tour führte über  Abensberg und Holzharlanden nach Eining. Nach einer kurzen Außenbesichtigung für den nächsten Tag  endete nach 7 km der 
Tag auf dem Camping.
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